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Bei uns kann man aus einem vielfältigen Angebot treffsicher
auswählen. Denn mit Migros, Coop und Denner sowie 25 weite-
ren Geschäften und zwei Restaurants sind wir Leader auf dem
Shopping-Platz der Stadt Luzern. 

Wir sind Hauptsponsor des SCOG.
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Zaugg Schliesstechnik AG
Notfälle 041 317 21 01
www.zaugg-sicher.ch

Lättichstrasse 1
CH-6340 Baar ZG
Telefon 041 766 61 00

Täschmattstrasse 16
CH-6015 Luzern
Tel. 041 317 21 00

Werbe
Amigos !!

Liebe OGanerinnen, liebe OGaner

Bei einem Blick auf die Vorrunde reibt sich so mancher die Augen. Ja, richtig, für einmal haben 
die «alten» die Kohlen aus dem Feuer geholt. Wieso das?

Bei den Senioren 30+ scheint der Aufstiegshunger noch nicht gestillt. Nach dem Aufstieg in der 
letzten Saison krallen sich die «älteren Jungs» gleich wieder an der Tabellenspitze fest und sind 
auf dem besten Weg in die höchste Liga, der Meisterklasse, durch zu marschieren. 

Noch etwas verblüffender wirken die Ereignisse bei den Senioren 40+. Die «älteren Herren» 
haben sich in der Offensive geschickt verstärkt und spielen aktuell an der Tabellenspitze mit. 
Mit einem guten Mix zwischen jungen und erfahrenen Spielern hat die 2. Mannschaft das erste 
Saisonziel - das Erreichen der Aufstiegsrunde - erreicht. 

Nun zur 1. Mannschaft: Nach einem fulminanten Start mit 13 Punkten aus den ersten fünf 
Meisterschaftsspielen wirkten die Sterne zum Greifen nah. 8 Spiele später stehen zu Beginn 
der Winterpause insgesamt 20 Punkte zu Buche. Es braucht dazu keine statistischen Höchstlei-
stungen, um festzustellen, dass die Trend- und Formkurve klar abwärts zeigt. Alle Details hat 
unser Autor und Spielberichterstatter, Elio Wildisen bildhaft und mit einer gesunden Portion 
Selbstkritik in den Spielberichten auf der Website scog.ch zusammengefasst. Das Team wird 
zum Start der Rückrunde wieder zur alten Form auflaufen – davon sind wir alle überzeugt.

Bei den Junioren müssen wir einen weiteren Abstieg aus der Coca-Cola Junior League (CCJL) 
hinnehmen. Trotz einem guten Endspurt fehlte zum Schluss ein Punkt für den Ligaerhalt. Ein 
Punkt fehlte auch den Ba-Junioren für die Rückkehr in die CCJL. Die Ca-Junioren - das letzte 
verbleibende CCJL-Team der Spielvereinigung OG/Kickers - haben mit dem Trainerduo Manuel 
Haussener und Luki Rüttimann eine sehr gute Herbstrunde absolviert.

Auch im Kinder- und Juniorenfussball sowie im OG-Tanzen wurde wieder engagiert gespielt, 
geschwitzt, gejubelt, gelitten und hoffentlich auch viel gelacht. An der Basis und im Herzen des 
Vereins wird auch eine wichtige und hervorragende Arbeit geleistet.

Leider muss ich an dieser Stelle auch von einer Straftat berichten. Am 7. November 2018 wurde 
der SCOG Opfer eines Einbruchdiebstahls, der grossen Sachschaden hinterliess und viele unnö-
tige Einsatzstunden im Verein erforderte. Der Vorstand hat nun zusammen mit der Polizei und 
der Stadt Luzern Massnahmen zur Sicherung des Areals ergriffen. 

Das Wort des Präsi

V erein   
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Anliker | Für alle Baufragen 
Ihr kompetenter Partner. 
Mit Anliker auf Vertrauen bauen.

Anliker AG, Meierhöflistrasse @8, 602@ Emmenbrücke

Telefon 04@ 268 88 88, Fax 04@ 260 40 80, info@anliker.ch, www.anliker.ch

V erein   

Pünktlich zum Jahresabschluss geht der SCOG mit einer neuen Website online. Die bisherige 
Website hat das Ende des Lebenszyklus erreicht und kann technisch nicht mehr weiterbetrieben 
und weiterentwickelt werden. Die beiden Vorstandsmitglieder Michi Meier und Marcel Felber 
haben in den letzten Monaten in unzähligen Stunden einen neuen Web-Auftritt erstellt. Tech-
nisch wie grafisch präsentiert sich der SCOG nun auf dem neuesten Stand. Dafür sorgt auch ein 
responsives Webdesign, das den grafischen Aufbau auf das jeweilige Endgerät (beispielsweise 
Handy) des Besuchers ausrichtet.  

Wir stehen nun vor dem «Rutsch» in das 99. OG-Jahr und der 100. Geburtstag des SCOG rückt 
immer näher. Damit verbunden steigt auch die Vorfreude und die Intensität der Vorarbeiten im 
Organisationskomitee. Soviel darf ich verraten: Die OGaner/innen dürfen sich auf ein vielseitiges 
und höchst interessantes Jubiläumsjahr freuen!

Nun wünsche ich der ganzen OG-Familie besinnliche Weihnachtstage und einen erholsamen 
Jahresabschluss verbunden mit einem erfolgreichen Start ins 2019. Herzlichen Dank für eure 
Unterstützung!

Herzliche Grüsse und HOPP OG

Andy Piattini
Euer Präsident
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Zum Ende eines Wettbewerbs gehört gewöhnlich die Spezialdisziplin eines jeden Sportrepor-
ters, der Rückblick, quasi obligat dazu. Die Spielzeit 18/19 ist zwar noch nicht vorbei, doch geht 
es vorerst in eine lange, dreimonatige Pause, weshalb auch ich diese Gelegenheit natürlich nicht 
versäumen will, zurück auf die vergangenen Monate zu schauen. 

OG startete mit vier Siegen in Folge fulminant in die neue Saison, schliesst die Vorrunde aber 
mit ebenso vielen Niederlagen in Serie gleichermassen ernüchternd ab. Zwischen diesen ersten 
und letzten vier Spielen liegen weitere fünf, in denen zwei Siege, zwei Unentschieden und eine 
Pleite eingefahren wurden. Alles in allem also eine ziemlich ausgeglichene Bilanz, dummerweise 
jedoch mit zeitlich sehr ungleich verteilten Gefühlslagen, sodass man im OG-Umfeld einen fast 
schon euphorischen August und September verbrachte, nun allerdings einen frustrierenden Ok-
tober und November erleben musste und diese negativen Eindrücke in der Winterpause letztlich 
wohl überwiegen werden. Nichts desto trotz kann der SCOG diese Pause ganz gut gebrauchen, 
was sich deutlich in der gezeigten Leistung in Stans manifestierte. Obwohl der Gegner nun auch 
nicht gerade spektakulären Angriffsfussball im Stile Barcelonas unter Guardiola zelebrierte und 

Rückblick und Ausblick
1. Mannschaft

1 . mannschaft         1 . mannschaft        

defensiv nicht gleich an Juventus Turin erinnerte, hatte OG doch immer wieder Mühe mit den 
Stanser Angriffen und blieb selber offensiv weitgehend harmlos. Nach einer langen Hinrunde 
fehlte den Luzernern ganz offensichtlich die Kraft wie auch die Überzeugung, um gegen einen 
sicherlich nicht übermächtigen Kontrahenten zu punkten. Somit bestätigte sich auch der Ein-
druck aus den letzten Spielen, in denen dem SCOG weder fussballerisch noch kämpferisch nicht 
mehr viel gelingen wollte.

So viel zur Vergangenheit. Aber eigentlich viel interessanter als der Rück- wäre doch der Aus-
blick, da dieser nicht wiederholt, was schon erlebt wurde und sowieso nicht mehr verändert 
werden kann, sondern eine Prognose für die Zukunft wagt. Also möchte ich an dieser Stelle 
gerne auch einmal vorausschauen: Nachdem der SCOG und insbesondere gewisse Spieler nun 
seit Juli im Dauereinsatz waren, dürfen vorerst wohlverdient auch mal die Beine hochgelagert 
werden. Danach werden sich die jungen Spieler der Mannschaft erfahrungsgemäss im freiwil-
ligen Hallentraining austoben, während sich die älteren Spieler ein Fitnessabo kaufen (wobei 
das nicht impliziert, dass sie dann auch tatsächlich hingehen). Ende Januar beginnt dann die 
offizielle Vorbereitung für die Rückrunde, die nach Ansage von Trainer Egli noch intensiver und 
schweisstreibender sein wird, als in den vergangenen Jahren, was durchaus bemerkenswert ist, 
da spontane Kreislaufschwächen und Übelkeit vor Überanstrengungen schon in der Vergangen-
heit durchaus zu beobachten waren. Mit dem Trainingslager in Lissabon steht aber auch einmal 
mehr ein Saisonhighlight im Programm der Vorbereitung. Letztlich wird es für die sportlichen 
Ambitionen der Luzerner elementar sein, wie sie in die Rückrunde starten werden. Letztes Jahr 
ging dieser Auftakt bekanntlich gründlich in die Hose, sodass am Ende der Saison der Abstieg 
als Konsequenz beinahe Tatsache geworden wäre. 

Da das Startprogramm dieses Jahr sicherlich leichter zu bewältigen ist, als dasjenige am Schluss 
der Rückrunde, tut der SCOG gut daran, seriös und bis in die Haarspitzen motiviert, in die zwei-
te Saisonhälfte zu starten, um den momentanen Platz in der oberen Tabellenhälfte zu festigen.

Elio Wildisen, 1. Mannschaft



Generalagentur Luzern, Guido Sidler

Generalagentur Vorsorge & Vermögen
Marco Althaus, Tel. 041 666 78 62

Profitieren Sie 

 von bis zu 10 % 

Familienrabatt

Gesund bleiben 
mit der AXA/

Sportverein, Impfungen, Zahnspange – 
Gesundheitskosten können ganz schön 
ins Geld gehen. Die AXA bietet neu  
professionelle Gesundheitsberatung und 
attraktive Zusatzversicherungen an. 

Hauptagentur Horw
Marc Seiler, Mobile 079 353 03 30 

Hauptagentur Würzenbach
Angelo Longo, Tel. 041 370 38 38

APÉRO IM WEINRAUSCH
Ein Apéro im weinrausch ist die perfekte 
Gelegenheit um Begegnungen zu schaffen. 
Mitarbeiter stossen auf einen erfolgreichen 
Projektabschluss an, Unternehmer nutzen 
den Austausch um ihr Netzwerk zu pflegen. 
Frisch aufgeschnittener Landrauchschinken 
und eine grosse Auswahl an Schweizer Weinen 
werden von uns organisiert, sodass du dich 
voll auf deine Gäste konzentrieren kannst. 
Mehr Infos auf www.weinrausch.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beraten Sie gerne! 
 
Gehrig Drogerie 
Moosstrasse 18-20 
6003 Luzern 
041 210 12 17 
www.gehrig-ag.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir beraten Sie gerne! 
 
Gehrig Drogerie 
Moosstrasse 18-20 
6003 Luzern 
041 210 12 17 
www.gehrig-ag.ch 
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Trainerausflug
„Là su per le montagne...“
In Zeiten, in denen Fussballspieler 200 Millionen Euro „wert“ sind und Sportstadien wie Flug
gesellschaften, Versicherungen oder Banken heissen, gibt es immer noch einige letzte Bastionen 
der Sportromantik, die sich der Kommerzialisierung des Sports und seiner Akteure entziehen. In 
der Schweizer Vereinslandschaft gibt es da zum Beispiel den Hockeyclub Ambri-Piotta: Ein Ver-
ein, der seit Jahren mit bescheidensten Mitteln, dafür mit flammender Leidenschaft den Grossen 
des Schweizer Eishockeys (mehr oder weniger) erfolgreich die Stirn bietet und für die Integrati-
on innerhalb der unter der Abwanderung leidenden Leventina-Region eine wichtige Rolle spielt.

Nicht ganz unähnlich also wie der SCOG, wenn auch in deutlich grösserem Massstab. Weil 
Ambri zudem auch nur eine Autostunde von Luzern entfernt ist, führte der diesjährige JUKO-
Ausflug in die „Valascia“, ihres Zeichens die kälteste Eishalle der Schweiz, wo Ambri-Piotta an 
diesem Abend gegen Fribourg-Gottéron spielte. So kalt die Temperaturen im zugigen Stadion 
auch sein mochten, so heiss war hingegen die Stimmung, denn Ambris Fankurve gilt als eine 
der besten und buntesten der Liga. Nicht unweit dieser Ultras standen die knapp dreissig warm 
eingepackten JUKO-Mitglieder, von denen zwar die meisten weder die Eishockey-Regeln noch 
einen Ambri-Spieler kannten, die aber ausgelassen und einige gar bis zur Heiserkeit jubelten, 
fluchten und mitjohlten, als wären sie seit Jahrzehnten eingefleischte Ambri-Fans. Zwar mo-
nierten einige aus lauter Gewohnheit immer wieder ein „Handspiel“ gesehen zu haben und 
forderten entsprechend einen „Freistoss“ (beides gibt es im Eishockey nicht), oder sie nannten 
das Spielgerät „Ball“ anstatt „Puck“ – alles egal, denn spätestens als Ambris 2-1 Sieg mit der 
Schlusssirene im Trockenen lag und 6500 Kehlen in der Valascia zu „La Montanara“ (siehe Ti-
tel), einer gesungenen Liebeserklärung an die Bergwelt ansetzten, bekam wohl auch der letzte 
Eishockey-Skeptiker Gänsehaut. 

Dem obligaten Schlummertrunk im „Al Güs“, der Clubbeiz Ambris (das kann man sich wirklich 
wie ein grosses OG-Rümli vorstellen), folgte eine feuchtfröhliche Rückfahrt im Car, auf der Robi 
und Emilio immer noch vom feinen Tessiner Grappa schwärmten, Günthi sich lautstark über den 
Musikgeschmack des Carchauffeurs enervierte und Welti und Häfi dank eines Mikrofons dem 
Ambri-Fanclub in Nichts nachstanden und nochmals kräftig für Stimmung sorgten. Kurz: Ein 
gelungener Abschluss eines tollen Ausfluges, den sich die JUKO-Mitglieder dank ihres grossen 
Einsatzes für die Juniorenabteilung des SCOG redlich verdient hatten!

Elio Wildisen

junioren       junioren      
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Sie können sich auf uns 
verlassen – weil wir 
täglich unser Bestes für 
Sie geben. 

Ruedy Lussy
Zweigstellenleiter, Schönbühl

Mit monatlich ca. 6’000 Zugriffen ist die Vereins-Website eines der wichtigsten Kommunika-
tionsmittel des SCOG. Damit dies weiterhin auch so bleibt, erscheint unser Online-Auftritt in 
einem neuen Gewand.

Plakativ, Bilder statt lange Texte, modern und benutzerfreundlich – das sind die wichtigsten 
Hauptmerkmale der neuen Website, welche sowohl am Computer wie auch mit dem Smart-
phone einfach bedient werden soll.

Ein Relaunch einer Website ist ein laufender Prozess, bestehend aus verschiedenen Faktoren. Es 
kann also vorkommen, dass zu Beginn etwas nicht richtig funktioniert oder sich vielleicht der 
eine oder andere Fehler eingeschlichen hat. Gerne nehmen wir deine konstruktive Kritik auf 
info@scog.ch entgegen.

Das Websiteteam
Michi Meier & Mäsi Felber

scog.ch in neuem Outfit!

verein    
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senioren      

Wer dabei war, kann erahnen, was es mit diesem Titel in sich hat. Es handelt sich um einen 
Bericht einer weiteren, einzigartigen und legendären SCOG-Senioren/Veteranenreise.
In aller Hergottsfrühe trudelten die 22 - teils noch schlaftrunkenen -  Ü-noch aktiven und ehe-
maligen Senioren und Veteranen (ergänzt mit FC Kickers Ü’s) im „Isebähnli“ zu Kaffee, Gipfeli 
und bereits auch einem Bierli ein. Der „Eintritt“ kostete CHF 108 und wurde gegen Abgabe 
eines „Lunch-Sackes“ eingezogen. Damit waren bereits die ganzen Tageskosten getilgt! Die 
Anwesenheitskontrolle, den Geldeinzug und die Zwischenverpflegungsabgabe besorgte  Or-
ganisator und Reiseleiter Bernhard Joos in Personalunion. Schon an dieser Stelle sei ihm dafür 
„Respekt“ gezollt! In bereits aufgeräumter Stimmung schon die ersten grossen Lacher und  fast 
ungebremster Redefluss. Dann, Aufbruch zum Gleis 6 im Bhf. und „lange“ Bahnfahrt nach 
E’brücke City mit dortigem Umstieg in Bus Nr. 40 in Richtung Waldibrücke.   

Nach wenigen Minuten Busfahrt und anschliessendem ¼- stündigem „Marathon“   Richtung 
Rathausen, konnten findige Köpfe bereits das Logo CKW erspähen. Freundlich und zuvorkom-
mend war der Empfang  mit einem „Apéro Riche“. Hei, wurde da schon zugelangt und fast 
rekordverdächtig die Fleischplatten geleert. Geleert auch ein paar Gläsli „Johannisberg“ und 
Bierli! Diese Stärkung war willkommen, folgte doch danach während rund 2 Std. eine Führung 
durch die „STROMWELT  CKW“. Herr Matter (selbst Fussballtrainer im Aargau) verstand es 
höchst kompetent, uns von A-Z  in seinen Bann bzw. das CKW-Wasser-Kraft-Werk zu ziehen.

Ü 30/40/50... bis 80 unter 
Strom...
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senioren      

seboss Bernhard Joos bei den SBB einen Wagen für Ü’s SCOG/FC Kickers reserviert. Der Zugs-
begleiterin waren wir derart zugetan, dass sie –um länger im Abteil bleiben zu können- alle 
Billette löcheln wollte! Stimmt zwar nicht ganz lupenrein; aber etwas länger als üblich übte sie 
ihre Kontrolle schon aus!

Wohlbehalten zu Luzern angekommen stellte sich die Frage, was mit dem angefangenen Tag  
nun noch bewerkstelligt werden soll?? Keine Frage, „Beni der Chef“ hat auch für diese Situ-

ation eine Lösung: Bei „Sergio“ war zum Nachtessen reserviert für diejenigen, die noch nicht 
zu müde waren. Der Schreiber dieser Zeilen sah sich leider genötigt, frühzeitig heim zu gehen, 
damit er den Redaktionsschluss für das nächste HOPP OG nicht verpasst. So bleibt also der Ab-
schluss dieser tollen Senioren/Veteranenreise der Leserschaft vorenthalten.
Einen grossen-, herzlichen Freundschaftsdank verdient Beni Joos für die umsichtige und ausser-
gewöhnliche Reisegestaltung, die ebenfalls unvergesslich bleiben wird.
Bis fast zuletzt dabei gewesen, den ganzen Tag den Ü’s „nachgestöckelt“, riesig den Plausch 
gehabt  und hier für die Nachwelt im HOPP OG festgehalten,

Fredy Isler, (Ü79)

senioren      

Mittels eines Filmes wurden wir eindrücklich über imposante Techniken des Werkes orientiert. 
Aber nicht nur Technisches wurde vermittelt. Nein, auch Vieles gab und gibt zum Nachdecken 
Anlass. Der Ausstieg aus der Atomenergie, zur gewaltig zu steigernden Produktion von erneu-
erbarer Energie, bedeutet anderseits eine enorme Reduktion des Stromverbrauches. Alle Strom-
konsumenten sind dazu aufgerufen!! Interessant auch die Aussage: „Die Stromproduktion rich-
tet sich nach dem Verbrauch!“ Dies heisst, Strom muss immer genau dann produziert werden, 
wenn er gebraucht wird! So einfach dies tönt, ist aber mit ungeheuer weitsichtig geplanter 
Technik und Infrastruktur verbunden. Der Rundgang durch die peinlich sauberen technischen 
Anlagen, vom Reusskanal-Zufluss zu den Turbinen- und Generatoren-Maschinen, sowie den 
administrativ Gebäuden waren höchst eindrucksvoll. Die vielen gestellten Fragen zeigten, wie 
aufmerksam die Ü’s dabei waren.
Noch eine Empfehlung des „Führers“: Animiert in Geschäfts- oder Freundeskreisen den Grup-
penbesuch dieses CKW-Werkes!“
Nun war wieder Dislokation angesagt: Bus – E’brücke – Bahn Bhf. LU –Gleis 4-Thalwil Gleis 
2-ZH-Enge-vorläufig fertig ÖV.

FIFA World Football Museum lud zum Eintritt. Im Museums-Restaurant warteten ein grünes 
Salötli, gewürfeltes Geflügel an weisser ,etwas mehliger Sauce  und Trockenreis auf die Gesell-
schaft. Aufgewertet wurde das Mahl mit weissem und braunem Schoggimousse zum Dessert. 
Aber eben,  es müssen ja nicht immer „Gault-Millaut-Punkte“ verliehen werden!!
„Wein-Pabst“ Stefan Stadler durfte aber sein immenses Weinwissen kund tun, einen feinen 
„Barbera“ bestellen und auch degustieren. Leider war die „Degustations-Flasche“ die Letzte 
dieser Sorte im Angebot; andere taten sich deshalb an Rioja gütlich! Freude herrschte: Ruedi 
Zaugg übernahm die Getränkekosten mit applaudierendem herzlichem Dank.
Bei den Milliarden-Umsätzen der FIFA überrasche es nicht, wie grosszügig dieses Museum ge-
baut und gestaltet ist. Modernste Elektronik begleitete uns auf Schritt und Tritt, von Exponat 
zu Bildern, zu Filmen, zu Spielen. Ein junger Mann führte uns durch das Museum; für sein Alter 
wusste er umfassend und anschaulich Bescheid. Sogar Reminiszenzen aus der „Urzeit“ des 
Fussballs und der FIFA sowie Persönlichkeiten aus vergangenen Epochen konnte er zum Besten 
geben. U.a. waren viele Original-Leibchen von fussballerischen Weltgrössen zu bestaunen. Al-
lerdings sind diese Dresses fein säuberlich zusammengelegt und ohne Original-Schweissgeruch! 
Individuell durchstreiften die Ü’s das Museum, während die bereits müde Gelaufenen sich an 
der Museumsbar ein Wässerlein, ein Bierlein, ein Weingläsli oder einen Kaffee gönnten. Für 
Gesprächsstoff war genügend gesorgt und auch sehr Witziges machte die Runde. Nicht alles 
„Dargebotene“ überstand des Schreibers Zensur, deshalb soll es unter uns bleiben! Guter Rat 
an Ü’s, die nicht dabei waren: „Seid nächstes Jahr dabei“; „Seli“ wird für die Organisation ver-
antwortlich sein; hat er doch freiwillig aus der Schatulle sein Los ziehen lassen, ha ha!

Die Heimfahrt muss hier nicht mehr speziell beschrieben werden. Wie es sich gehört, hat Rei-



Immer weiterkommen.

Landenbergstrasse 35 | 6002 Luzern
Telefon 041 368 60 00 | www.schaetzle.ch
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SCHINDLER REPRO AG

Schindler Repro AG
Zugerstrasse 13
6030 Ebikon
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Shopping Center Schönbühl | Luzern | www.marti-optik.ch

HÖRGERÄTE HÖRTEST BRILLEN

KONTAKTLINSEN SEHTEST SERVICE

Ins._128x95_MartiOptik_Sternmatt.indd   2 02.02.15   10:48

Alle SCOG-Mitglieder und deren im gleichen Haushalt lebenden 
Familienmitglieder können ab sofort von folgendem Angebot 
profitieren:

10% Rabatt auf Brillen und  
Brillengläser, Sonnenbrillen, Kon-
taktlinsen und deren Pflegemittel 
sowie auf Hörgeräte
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SCOG-JUBILÄUMSLOGO

In der letzten HOPP OG-Ausgabe wurdet ihr dazu animiert, euren ganz persönlichen Vorschlag 
hinsichtlich der Gestaltung des SCOG-Jubiläumslogo zu kreieren. Zahlreiche Einsendungen ha-
ben uns erreicht, worauf eine interne Jury die besten davon ausgewählt hat. Diese acht Kreati-
onen stehen euch allen nun zur Wahl. 

Wählt bis am Freitag, 1. März 2019 euren persönlichen Favoriten aus den nachfolgenden Logo-
Varianten A bis H und meldet uns diesen via E-Mail an info@scog.ch oder stimmt auf der 
SCOG-Facebookseite ab. 

Das Gewinner-Logo wird im Anschluss grafisch überarbeitet und im nächsten HOPP OG vorge-
stellt.



Hauptsponsoren

Hauptsponsor

Co-Sponsoren

Medical PartnerAusrüster

Der SC Obergeissenstein bedankt sich für die laufende Saison ganz herzlich bei seinen Banden- und Matchballsponsoren.

Matchballsponsoren
01.09.2018: SCOG – FC Schattdorf
Max Otzenberger, Ehrenmitglied SCOG

29.09.2018: SCOG – FC Hochdorf
Familie Caluori, Luzern

13.10.2018: SCOG – FC Emmenbrücke
Snackosaurus Cooperation, Luzern
Familie Caluori, Luzern
Can Berk Tasdemir, Kriens

27.10.2018: SCOG – FC Rotkreuz
Helen Albisser, Luzern
Can Berk Tasdemir, Kriens
B+S Fenster GmbH, Horw

23.03.2019: SCOG – FC Littau
Daniel Wagner Luzern
Ines Beckmann, Luzern
Familie Zurbriggen, Luzern

06.04.2019: SCOG – FC Küssnacht
Enea Paci, Luzern
Monika Caluori, Thal

18.05.2019: SCOG – FC Sursee II
Spar Altbüron
Neon AG Illi, Luzern

22.06.2019: SCOG – FC Stans
Roger Peter, Stansstad
Malerei Martin Schmid, Stansstad
Randy Fuchs, Stans
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Vorneweg: Die maximale Punktzahl von 180 Punkten wurde zwar nie erzielt, aber das Tages-
Highscore von 162 Punkten, geworfen von Christian „Vögi“ Vogel, könnte sich auch an der 
Darts-WM in London durchaus sehen lassen. Mit zunehmender Dauer wurde das 1. SCOG 
Darts-Masters frenetisch moderiert und die Stimmung kochte. Der Lärmpegel stieg in ähnliche 
Sphären, wie wenn der berühmte „Caller“ Russ Bray mit seiner unverkennbar rauchigen Stim-
me die Profis im Ally Pally ansagt!

Bereits im Vorfeld des Turniers am Samstag,  
17. November 2018 wurde fleissig geübt, getüftelt 
und an der Wurftechnik gearbeitet. Soll ich auf die 
20 schiessen? Gelingt es mir besser die 19 zu tref-
fen? Oder werfe ich nach dem Motto: „Hauptsache 
auf die Scheibe, es gibt dann schon Punkte…“
 
Dank der Länderspielpause und dem dadurch leicht 
reduzierten Kundenauflauf im Anfield Pub Luzern 
konnten sich total 32 Duos in der ersten Ausfüh-

rung des SCOG Darts-Masters um den Sieg streiten. Erfreulich, dass nebst vielen aktiven OG-
anern auch ehemalige Vereinsmitglieder und Auswärtige den Weg in die beliebteste Sportbar 
Luzerns fanden. Auf vier Darts-Kästen kämpften die Teams in acht 4er-Gruppen zuerst um den 
Einzug in die Achtelfinals. Es wurden 501 Punkte runtergespielt und wer zuerst 2 Legs gewann, 
konnte drei Punkte in der Tabelle für sich gutschreiben. Anschliessend folgten die K.O.-Runden 
bis zum grossen Finale.
 
Darts ist insofern interessant, dass man sich (im Gegensatz zum Fussball) schwer ein Bild von 
seinem Gegner machen kann. Egal ob Frau oder 
Mann, klein oder gross, schlank oder etwas schlan-
ker… Man weiss nie, was auf einem zukommt. So 
mancher dürfte sich beim Studieren der Gegner die 
Frage gestellt haben: „Kann der/die wirklich was?“
 
Mit den eigenen Fähigkeiten wurde wie so oft an-
gegeben, manchmal berechtigt, manchmal aber 
auch nicht… Die Tabelle lügt schlussendlich nie!

One hundred and eighty – 
SCOG wirft Pfeile
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Die Stimmung wurde von Stunde zu Stunde aus-
gelassener, die Konzentration an der Darts-Scheibe 
musste nach einer Pause aufwendig wiederherge-
stellt werden und die Siege wurden anschliessend 
frenetisch an der Bar gefeiert…!
 
Von A - Z eine ruhige Partie spielte das spätere 
Sieger-Duo um Zuemmy Heudorfer und ihrem Va-
ter Wolfgang Heudorfer. 7 Spiele, 7 Siege – dies 
die hervorragende Bilanz der „Natural Born Chil-
lers“, welche zu später Stunde zum ersten Sieger 
des SCOG Darts-Masters gekürt wurden und die beiden Pokale in Empfang nehmen durften. 
Eindrücklich, wie Papa & Tochter die Pfeile auf das Dartboard warfen, ihre Siege jeweils getreu 
dem Teamnamen „gechillt“ zur Kenntnis nahmen und das Turnier für sich entscheiden konnten. 
Die beiden verwiesen die eingeladenen Gast-Darters Julian Birri & Dario Suter aus Malters auf 
den zweiten Rang. Die „180er Borussen“ spielten sich regelrecht in einen Rausch und wurden 
erst kurz vor der Ziellinie gestoppt. Den Bronze-Platz konnten sich die „Beer Boys“ angeln. Oli 
Burri und Werner Albisser machten das ganze Turnier auf Understatement und schlugen dann 
gekonnt zu. Herzliche Gratulation nochmals den ersten drei Teams!

Ein riesiges Dankeschön gebührt dem Team vom Anfield Pub rund um Astrid Koller, welche mit 
ihrer Gastfreundschaft und unkomplizierten Art diesen tollen Anlass überhaupt ermöglichte. 
Hierbei seien auch die offerierten Freibier-Pitcher erwähnt, welche ihren Teil zur feuchtfröh-
lichen Stimmung beitrugen.

Zu guter Letzt bedanken wir uns bei allen Teams für ihre Teilnahme und Unterstützung. Wir hof-
fen doch sehr, dass ihr genauso viel Spass hattet wie wir und würden uns freuen, wenn wir beim 
Masters 2019 (Datum noch offen) wieder ähnlich viele oder sogar noch mehr Darts-Begeisterte 
begrüssen dürfen.
 
OK SCOG Darts-Masters
Christoph Günther & Michi Haussener

Siegerteam: 
Zuemmy und Wolfgang Heudorfer



Ihr Partner

für Bandenwerbung

Wir sind Profis für Beschriftungen

• Bandenwerbung
• Fahrzeugbeschriftungen
• Werbekleber
• Beschriftungen jeglicher Art

SEIT
1997
FINDEN WIR
DAS BESTE

AUS PORTUGAL
FÜR IHRENFÜR IHRENFÜR IHREN

WEINKELLER. Qualitätsweine aus Portugal
Grosse Auswahl an schönen Geschenken
Partyservice Don Carlos
Vermietung unserer Räumlichkeiten für Events

PORTO DO VINHO · Kantonsstrasse 51 · 6048 Horw · Tel. 041 340 40 53
www.wein-portugal.com · vinho@wein-portugal.com

Restaurant Militärgarten · Horwerstrasse 79 · 6005 Luzern  
041 310 75 42 · militaergarten@remimag.ch · militaergarten-luzern.ch

DAS GENUSSERLEBNIS AUF DER ALLMEND!
Ob eine Pizza aus dem Holzofen, ein feiner Business Lunch im Stübli oder  
eine Pouletplatte in der Beiz – entdecken Sie authentische Tafelfreuden.

Freuen Sie sich auf ein wunderbares Antipastibuffet, das mit einer  
grossen Auswahl an italienischen Köstlichkeiten für noch mehr Genuss sorgt!

Täglich geöffnet!
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Am Samstag 27. Oktober 2018 konnten wir die 2. Auflage unserer kulinarischen Reise durch 
die Schweiz erleben, bei dem der Vorstand die Mitglieder probiert persönlich zu verwöhnen. 
Im letzten Jahr konnten wir die Herrlichkeiten aus dem Tessin geniessen. Dieses Jahr war das 
wunderschöne Graubünden mit seinen Spezialitäten an der Reihe. Ich nehme es vorweg: Es war 
kulinarisch und önologisch ein wunderbarer Abend mit vielen guten Gesprächen und fröhlichen 
Momenten.

Zum ersten Mal konnten wir mit dem Club 50 einen Anlass im Weinrausch Luzern durchführen. 
Der Weinrausch gehört unserem Mitglied Peter Ulrich. An dieser Stelle herzlichen Dank für die 
tolle Gastfreundschaft und bevorzugte Behandlung unserer Anliegen. Das Ambiente des Lokals 
ist sehr einladend und für unseren Anlass, aufgrund auch der Grösse, ideal. Gemäss dem The-
menabend wurde das Lokal herbstlich und jagdmännisch dekoriert. Herzlichen Dank an Christa 
Scheiwiller und Vreni Isler für die kreativen Deko Details im ganzen Lokal und auf den Tischen. 
Das Menu wurde minuziös von Fredy Isler bis in die kleinsten Details vorbereitet und schrift-
lich festgehalten. Eine mustergültige Vorbereitung, damit 40 erfreute Mitglieder einen Abend 
miteinander verbringen konnten. Unterstützt wurde unser Chef de cuisine von Martin Zeder, 
Thomas Schnarwiler, Stefan Stadler und dem Schreibenden. Die Menuwahl mit einem Trocken-
fleischplättchen, Bündner Gerstensuppe, Capuns, Herbstsalat, Hirschfilet mit Kartoffelgratin, 
Bündner Nusstorte und Kürbisglace zeigte die Vielfalt von Gerichten aus dem Bündnerland. 
Herzlichen Dank an Roger und Christa Kolly für die offerierten Capuns und an Claudia Stadler 
für die legendär schmeckende Kürbisglace aus „eigener Zucht“.

Aber was wäre ein Anlass ohne so tolle Club 50 Mitglieder. Für die Stimmung an einem Anlass 
ist eigentlich jeder Verantwortlich und diesbezüglich hat jeder Gast seinen Beitrag geleistet. 
Manche munkeln auch, dass der „Röteli“ auch noch an der ausgelassenen Stimmung beige-
tragen hat. J
Es war ein wunderschöner Abend mit Euch und wir vom Vorstand sind so weiterhin motiviert 
die Organisation von weiteren Anlässen anzugehen.
An diesem Abend gab es noch einen grossen Gewinner. Alexandra Piattini hatte bei der Schätz-
frage des Abends, mit der richtigen Antwort eine Flasche vom Weingut Gantenbein, Fläsch, 
gewonnen. Herzlichen Dank an Peter Ulrich für das Sponsoring der begehrten Flasche.

Präsident Club 50 
Pit Scheiwiller

Club 50 im Weinrausch Luzern
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Sonniger Sonntagsbrunch

Dreiundzwanzig Club 50 Mitglieder, mit oder ohne Begleitung, liessen es sich nicht nehmen, 
am Sonntag, 9. September zum Sonntagsbrunch des Club 50 im Seehotel Sternen in Horw an-
zufahren. Gastgeber und Club 50-Mitglied Daniel Unternährer sorgte nicht nur für reservierte 
Parkplätz beim Hotel; er begrüsste auch seine Club 50-Gäste mit einem offerierten „Cupli“ 
und der Reduktion des „Listenpreises“. Einen Prachtstag mit Wunderwetter ausgewählt zu ha-
ben, war diesen Sommer offensichtlich nicht schwierig. Spätsommerliche 30°C am Schatten 
zeigte das Thermometer, aber, man muss ja nicht unbedingt den Schatten suchen! Präsident Pit 
Scheiwiller durfte frohgelaunt und hocherfreut die Begrüssungsrede starten und alle herzlich 
willkommen heissen. Besonders erwähnenswert war u.a., dass die I. SCOG-Mannschaft von der 
Tabellenspitze dem Club 50 einen feinsten Brunch-Sonntag wünschen konnte.

In der Einladung zu dieser Veranstaltung war von „das feinste Brunchbüffet“ geschrieben. Vor-
schusslorbeeren sind oft gewagt. Aus traditioneller Erfahrung durfte dieser Superlativ aber ver-
antwortet werden. Und –die geniessenden Club 50er wurden nicht enttäuscht, nein
sie waren einmal mehr begeistert. Das Brunch-Büffet liess (fast) keine Wünsche offen;
das (fast) bezieht sich auf einen (fast) nicht erfüllbaren Wunsch!

Selbstverständlich wirkte Kassier Stefan Stadler als Sommelier. Die ausgewählten Weine schie-
nen sehr bekömmlich gewesen zu sein. Jedenfalls sammelte sich „im Schatten“ eine recht 
ansehnliche Anzahl leerer Flaschen! A propos „Finanzer“: Stadi alimentierte und verbilligte mit 
einem redlichen Beitrag aus der Club 50-Kasse die Veranstaltung! 
Über einen sehr geselligen, unterhaltsamen, humorvollen, angeregten, freundschaftlichen, ver-
längerten Mittag darf ich als Schreiber hier berichten.

Ganz erfreulich und sympathisch ist auch die Feststellung, dass der Club 50-Mitgliederkreis 
sich erweitert hat. Erstmals an einer Club 50-Veranstaltung waren Irène Zurkirchen mit Gatten 
„Zük“ und Beni Stadelmann, sie wurden von Präsi Pit herzlich willkommen geheissen.
Bereits sind die Einladungen zur nächsten Club 50-Veranstaltung versandt; nämlich für den 
„Bündner“-Abend im Eventlokal „Weinrausch“ beim Club 50-Mitglied „Butz“ Ulrich vom
Samstag, 27. Oktober 2018. 

Dabei gewesen, kräftig mitgebruncht und mit diesem Bericht für die Nachwelt festgehalten als 
Schreiber

Fredy Isler
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gönnervereinigung

Was „Kilchi“ und „DaniMü“ im Schweizer-TV zelebrierten…macht 
beim Jassturnier der Gönnervereinigung(GöV) SCOG Jass-Onkel Sacha 
Crivelli seit Jahren im Alleingang!

So auch am Freitag, 9. November, traditionsgemäss im OG-Rüümli. Um das Gesamtresultat vor-
weg zu nehmen: Es wurden insgesamt 33‘889 Punkte erjasst; im Durchschnitt erzielten also die 
28 (Rekord!) Teilnehmenden rund 1‘210 Punkte. Roli Kunz, mit der geringsten Anzahl von 899 
„Strichli“, erhielt den Trostpreis. Er hat den Durchschnitt ja nur knapp verpasst! 

Den rechnerischen Vogel abgeschossen, bzw. die Schnapszahl des Abends erzielt hat die Tschä-
deribumm-Legende Remo “Pedro“ Bühler. Wie er es schaffte, 1111 Punkte anzusteuern bleibt 
wohl sein Geheimnis? 

Obwohl der formelle Apéro klammheimlich abgeschafft worden sei, trudelten die GöV-Jasse-
rInnen scharenweise und frühzeitig ein, eben, um einen nicht offiziellen Apéro zu schlürfen. A 
propos trudeln: Dabei war auch die letztjährige Turniersiegerin Trudi Grüter, mit dem Pokal, neu 
gespickt mit ihrem Namen.

In gewohnt gekonnter Manier, bestens papier- und elektronisch vorbereitet, begrüsste Sacha 
namens des GöV-Vorstandes die JasserInnen, erklärte die messerscharfen Anstands- und Jass-
Regeln, wünschte sich „kei Meis“ und allen viel Glück! Gleichzeitig Befehlsausgabe mit Zuwei-
sung der ausgelosten ersten Begegnungen und der 7 Jassarenen! Weil es kein Partnerjass ist, 
hocken jeweils 4 Frauen oder Mannen, egoistisch und feindselig, neben, vis à vis oder kreuz-
weise gegenüber am Tisch. Beim „Notenblatt“ liegt ein Kugelschreiber und weil das Schreiben 
während des Jasses so sehr beliebt ist, müssen bei jedem Tischwechsel 3 Beteiligte leer schlu-
cken und hoffen, beim nächsten Wechsel auch einmal rechnen und schreiben zu dürfen! Mit 
dem Mischlen und Austeilen der Karten begannen die Wettkämpfe. Wer geglaubt hatte, in 
Ruhe sein „Ries“ überblicken und sich merken zu können…weit gefehlt! Das Stimmengewirr, 
in einer Lautstärke und pausenlos, ja, es war sehr unterhaltsam, sogar für Menschen mit einer 
Hörbeeinträchtigung! Aber froh und fröhlich war es; bei Stille wäre es eher beklemmend!
Nach 4 Durchgängen und ersten knurrenden Mägen war es soweit. Die Jassteppiche wurden 
eingerollt und dürften nächstes Jahr wieder als Unterlagen dienen.
Spannungsgeladen verstummte die Menge, als Turnierleiter Sacha zur Rangverkündigung 
aufrief.

Jassturnier 2018

gönnervereinigung

Roli Kunz als „Letzter“ biberte nicht mehr, er wusste ja schon Bescheid. Dann,
im 3. Rang: Markus „Kusi, Süppi“ Suppiger mit 1‘503 Punkten; 2. Geni Widrig mit 1‘515 Pte.
und als grosser –auf seine Körperlänge bezogen weniger - Sieger mit 1‘519 Punkten Sergio 
Maurizi. Einfach gesagt, er freute sich rüüdig und behändigte den Siegerpreis, in Form eines 
„Grand-Casino-Luzern-Gutscheines» (gespendet von Ruedi Widmer, Finanzer Casino), fast aus 
den Händen des Preisverteilers reissend. Der Sieger Sergio hatte es verpasst, den 2. Rang zu 
belegen. Er hätte dann seinen gespendeten Gutschein vom „Ristorante Portofino“ wieder ein-
sacken können!

Nun war das Magenknurren unüberhörbar; also, gegen Bezahlung Besteck- und „gefüllter“ 
Tellerempfang, Tischwahl und prost mit funkelndem Rotwein; jedenfalls der Schreiber dieser 
Zeilen. Weiter oben in diesem Text steht das Wort „messerscharf“. Das war nämlich nötig, denn 
neben dem urchigen „Härdöpfusalot“ lag gross und prall ein „chüstiger Schüblig“ in seiner 
ganzen Grösse. Seine kräftige Haut verlangte ein scharfes Messer! „Rüümli-Karin“ hat 
bestens eingekauft und war den ganzen Abend für das leibliche Wohl der Teilnehmenden be-
sorgt. Lieben Dank dafür. Ein grosses Merci an Sacha Crivelli für Organisation u. Durchführung 
dieses Anlasses, der auch eine freundschaftliche Begegnung für die GöV-Mitglieder bedeutet. 
Dabei gewesen, mitgejasst und hier für die Nachwelt im HOPP OG aufgeschrieben: 	

Fredy Isler

1 Maurizi Sergio
2 Widrig Geni
3 Suppiger Markus
4 Furter Peter
5 Haussener Rico
6 Schardt Lars
7 Felber Mäsi
8 Crivelli Sacha
9 Vogt Ruedi
10 Fischer Erika
11 Furter Alice
12 Bühler Esther
13 Crivelli Dorli
14 Moser Paul
15 Grüter Trudi
16 Pfiffner Vivi
17 Wespi Bruno
18 Isler Vreni
19 Haussener Heidi
20 Broger Hansruedi
21 Bühler Remo
22 Zaugg Martin
23 Broger Pia
24 Crivelli Pamela
25 Isler Fredy
26 Bolzern Suzanne
27 Amhof Toni
28 Kunz Roli

1 Maurizi Sergio
2 Widrig Geni
3 Suppiger Markus
4 Furter Peter
5 Haussener Rico
6 Schardt Lars
7 Felber Mäsi
8 Crivelli Sacha
9 Vogt Ruedi
10 Fischer Erika
11 Furter Alice
12 Bühler Esther
13 Crivelli Dorli
14 Moser Paul
15 Grüter Trudi
16 Pfiffner Vivi
17 Wespi Bruno
18 Isler Vreni
19 Haussener Heidi
20 Broger Hansruedi
21 Bühler Remo
22 Zaugg Martin
23 Broger Pia
24 Crivelli Pamela
25 Isler Fredy
26 Bolzern Suzanne
27 Amhof Toni
28 Kunz RoliSieger: Sergio

Rangliste Jassturnier 2018
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Mona hat‘s.
      Lisa will‘s.
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Modernste Ausstellungen für Küche und 
Waschraum in Luzern, Baar und Zürich 
Tel. 041 317 20 30, www.kurtfischer.ch 

Tribschenstrasse 56, 6005 Luzern Unsere Ladenöffnungszeiten:
Mo-Mi	 08.00-18.30 Uhr
Do-Fr	 08.00-21.00 Uhr
Sa	 08.00-16.00 Uhr

junioren      
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100 Jahre SCOG – wichtige Daten

Sa 11. April 2020 – Jubiläumsfeier

Sa 25. April 2020 – Teilnahme am Stadtlauf

Sa 29. August 2020 – Sommerfest

Sa 7. November 2020 – Gala-Abend

1920

100JAHRE
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Agenda 2019

SCOG JUNIORENTURNIER

Samstag, 16. März 2019, Wartegg

RÜCKRUNDENSTART 1. MANNSCHAFT

Samstag, 23. März 2019, Wartegg

SCOG CAMP 2019

3. – 9. August 2019, Broc

99. MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Mittwoch, 21. August 2019, Hotel Cascada

OG-TAG

Samstag, 14. September 2019, Wartegg

Adressänderungen !
Leider erhalten wir immer wieder diverse Postversände zurück, weil Vereinsmitglieder Adressän-
derungen bei Umzug etc. nicht melden. Für den Verein ist dies auch immer wieder mit Kosten 
und Aufwand verbunden. Daher bitten wir alle Vereinsmitglieder, Änderungen von persönlichen 
Kontaktdaten aktiv an info@scog.ch zu melden. Besten Dank.

HypnoPoint   •   Praxis für Hypnose
Sybille Gasser-Portmann   •   Stans
Fon 041 440 30 71   •   hypnopoint.ch

Rauchstopp!
Durch Hypnose in zwei 
Stunden zum entspannten 
Nichtraucher. 

Mit Rauchfrei Garantie!
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Gionni Caruso, Juniorentrainer   

HOPP OG ●●

● ●
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Nebst dem freien Eintritt zu sämtlichen Heimspielen unserer 1. Mannschaft kannst du bei  
folgenden Unternehmen von grosszügigen Rabatten profitieren:

Wolf Burger & Steak Bar, Waldstätterstrasse 3, Luzern	 Rückvergütung**
Restaurant Portofino, Töpferstrasse 5, Luzern	 10% Rabatt
Restaurant Militärgarten, Horwerstrasse 79, Luzern	          Rückvergütung**
Benedict-Schule, Luzern					           5 – 10% Rabatt
5% Rabatt auf Weiterbildungen und 10% Rabatt auf Sprachkurse.

Burger King, Zentralstrasse, beim Bahnhof Luzern		  20% Rabatt
Interbike Sport Shop, Kantonsstrasse 11, Buchrain		  20% Rabatt
Buholzer Fischer Weine AG, Beckenriederstrasse 22, Buochs	 15% Rabatt
Exkl. Spezialpreise

PanGas Gas & More Kriens, Horwerstrasse 13, Horw		  15% Rabatt
Marti Optik Akustik im Schönbühl Center, Luzern		  10% Rabatt
Ausgeschlossen sind bereits reduzierte Artikel und Sonderangebote.

Porto do Vinho, Kantonsstrasse 51, Horw			   10% Rabatt
Gehrig Drogerie und Farben AG, Moosstrasse 18-20, Luzern	 10% Rabatt
Ausgenommen Aktionen.

Auto- und Motorradfahrschule Herbert Koch, Luzern
Verkehrskunde-, Motorrad- und WAB-Kurse				   10% Rabatt
1. Autofahrstunde für alle OGaner					               gratis
Ballet-Shop MAR AG, Römergasse 4, 8001 Zürich			  10% Rabatt
Acapa AG und Acapa Tours GmbH, Büro Verena Buholzer,
Vreni und Bobby’s Wy und Reisestübli, Buochs		          3% Gutschein*

*Bei Buchung einer Pauschalreise erhält der Kunde einen Gutschein für den nächsten Weineinkauf bei 
Buholzer Fischer Weine AG im Wert von bis zu 3 % des Buchungsbetrages!
** Auf alle Konsumationen von OGanern erhält der Verein eine Rückvergütung zugunsten der Juniorenab-
teilung. Bitte vor dem Bezahlen erwähnen und Karte vorweisen.

Dein Angebot fehlt auf dieser Liste? Oder du hast eine weitere Idee für Vergünstigungen? Bitte 
melde dich bei Michi Meier (mimeier@gmx.ch / 076 506 86 96).

SCOG Membercard

OGaner aufgepasst:

20% Rabatt
bei Vorweisen der OG-Membercard

bei Burger King an der Zentralstrasse 3 in 
Luzern



Wir sind Profis im Textildruck
Wir drucken auch für SCOG

• Sportbekleidung
• Vereinsbekleidung
• Arbeitskleider
• Accessoires

Mit der neuen AVIA Karte des SCOG vergütet die Schätzle AG dem SCOG einen Beitrag von 
2 Rappen pro Liter verrechneter Treibstoff, auf allen durch Sie getätigten Benzin- und Die-
seltreibstoffbezügen.

Ebenfalls erhält der SC Obergeissenstein für jeden durch den Verein geworbenen Neukunden 
nach der ersten Treibstoffrechnung einen Betrag von CHF 20.00.

Interessiert? Ganz einfach: Sie beantragen mit der Bemerkung «SCOG» die AVIA Karte, mit 
der Sie an rund 650 AVIA Tankstellen in der ganzen Schweiz Ihr Fahrzeug betanken können. 
Die AVIA Karte erhalten Sie kostenlos. Eine monatliche Bearbeitungsgebühr gibt es für den SC 
Obergeissenstein nicht. Zudem profitieren Sie als Privatkunde von einem kostenlosen Pannen-
dienst in ganz Europa.

Antragsformular: http://www.scog.ch/tankkarte

Für allfällige Rückfragen kontaktieren Sie die Schätzle AG bitte unter 041 368 60 00. Der Kun-
dendienst steht Ihnen gerne persönlich zur Verfügung. Übrigens können auch bestehende Kun-
den der AVIA Karte auf das Modell des SCOG umsteigen. Dazu bitte einfach beim Kundendienst 
melden.

Tanken und die Juniorenab
teilung des SCOG unterstützen! 
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